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AufKurs imdunkelgrünenBereich:
Finanzchef Oliver Kopp. Bild: zvg

Neues Personalreglement und Neubau-Abrechnung genehmigt
DieDelegiertenversammlung des Limmattaler Spitalverbands bewilligte zudem Investitionen in dieMagnetresonanztomografie.

David Egger

Der anstehende Abschied von
Spitaldirektor Thomas Brack
warnichtdas einzigeThemabei
der Delegiertenversammlung
desLimmattaler Spitalverbands
amMittwochabend.Zuerst ging
es um die Jahresrechnung. Der
Spitalverband – dieser umfasst
neben demAkutspital auch das
Pflegezentrum und den Ret-
tungsdienst – hatte seinen Um-
satz 2021 auf 213 Millionen
Frankengesteigert.Dasbetrieb-
liche Ergebnis vor Steuern und
Abschreibungen –genanntEbit-
da –beträgt 25,2MillionenFran-
ken («Limmattaler Zeitung»
vom24.März). Davon sind 23,5
MillionenvomAkutspital. «Das
ist dashöchsteEbitda, daswir je

erzielthaben»,sagteOliverKopp,
Leiter Finanzen und Administ-
ration des Spitals – zur Erinne-
rung:DasSpital gibt es seit 1970.
DereigentlicheGewinn liegtbei
10,6Millionen Franken und so-
mit 10,4MillionenüberBudget.
Ein Sondereinfluss respektive
ausserordentlicherErtragwaren
die rund 4,5 Millionen Franken
aus dem Verkauf der ambulan-
tenUrologie an dieUroviva.

WegenderRechnunggabes
auchLobvonBorisSteffen
Das Ergebnis freute auch Boris
Steffen (SVP), Schlieremer Par-
lamentarier und Präsident der
Rechnungsprüfungskommission
(RPK)des Spitalverbands. «Wir
habenhier eine Jahresrechnung
im sehr erfreulichen Bereich»,

sagteer.GeradedieEbitda-Mar-
ge – 11,9 Prozent beim Akutspi-
tal und 11,8 Prozent über den
ganzen Spitalverband – sei «ein
sehr positives Zeichen».

Der Spital-Verwaltungsrats-
präsident und Schlieremer
StadtpräsidentMarkusBärtschi-
ger (SP) sprachvoneinem«sehr
gutenResultat». ThomasBrack
sagte, dass viele Faktoren zum
Ergebnis beigetragen hätten.
Einer sei das «exzellente Enga-
gement»desPersonals. Zudem
habedas Spital genaudie richti-
geGrösse, umaufneueSituatio-
nen – Stichwort: Corona – rasch
zu reagieren. Finanzchef Kopp
verwies zudemdarauf, dass das
Spital seineEffizienzgegenüber
dem Vorjahr und auch gegen-
über dem Budget gesteigert

habe.DennderUmsatz sei stär-
ker gestiegenalsderdafür erfor-
derlicheRessourceneinsatz von
Personal undMaterial. Die De-
legierten genehmigten die
Rechnungeinstimmig.DasPlus
wird den Gewinnreserven zu-
gewiesen.

Aucheinstimmigangenommen
wurde die Schlussabrechnung
zum 2018 eröffneten Spital-
Neubau.Es ergab sich –beiKos-
ten von 274,9 Millionen Fran-
ken–eineKreditunterschreitung
von etwas mehr als 800000
Franken. Der bewilligte Ge-
samtkredit von total 275,7 Mil-
lionenFrankenbestandausdrei
Teilen. Erstens genehmigte das
Volk 270 Millionen im Jahr
2013, zweitens genehmigte die
Delegiertenversammlung 2017
einen Nachtragskredit von 3,2
Millionen Franken für zusätzli-
cheAusrüstungunddrittens ge-
nehmigte der Verwaltungsrat
2017 im Rahmen einer gebun-
denen Ausgabe 2,5 Millionen
FrankenalsNachtragskredit für
die Schadstoffsanierung.

Weiter stimmten die Delegier-
ten am Mittwoch der Beschaf-
fung zweier neuerMagnetreso-
nanztomografie-Geräte für total
3,45Millionen Franken zu.

Auch fürsneuePersonalreg-
lement gab’s ein klares Ja. Neu
ist unter anderem, dass Mit-
arbeitergesprächenichtmehr je-
des Jahr stattfindenmüssen.

An der Versammlung äus-
serte sich Spitaldirektor Brack
auch zur aktuellen Coronalage.
Die Zahlen sind zuletzt gesun-
ken, auch fälltwenigerPersonal
aus. Es sei «keine kritische Si-
tuationmehr».Vorsicht sei aber
nach wie vor geboten. Passend
dazu galt an der Versammlung
amMittwochMaskenpflicht, da
sie imSpital – genauer: imAudi-
torium – stattfand.


